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Gerkliches und Provinzielles.

Mt. Hafer 13990 14.60 Mit
ben der Direktion

ſichten für das laufende Geſchäſtsjahr theilen
S wir mit, daß wir für unſere beiden Fabriken

mit Aufträgen gut verſehen ſind; durch die

lage verſetzt, einen großen Theil unſerer Fa
brikation

bringen), würde ſich i

a Sendung

Erſcheint Dienſtag Donnerſtag und
Sonnabend. Bezugspreis vierteljährlich
Mark frei ins Haus, durch die Poſt
bezogen 1,25 Mark einſchl. Beſtellgeld.

Beſtellungen nehmen älle Poſt-Anſtalten,

Landbrieſträger, unſere Zeitungsboten,
ſowie die Expedition ſelbſt entgegen.

Poſtzeitungspreisliſte Nr. 554.
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Neue Gäartenlaube.
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Die Einrückungsgebühr beträgt für die
kleinſpaltige Korpuszeile oder deren Raum

10 Pfg für ailßethalb des Kreiſes An
geſeſſene 15 Pfg. Reklamen 20 Pfg.

Bei größeren Aufträgen Rabakt.

Anzeigen Annahme bis Montag Mitt
woch und Freitag Vorm. 10 Uhr.

Telegr. Adreſſe Bichöencheret Annaburg
W S

nei und dir iletenet Etſſefſen

No. 146.
Am icher Theil.

Bekanntmachung.
Für den Weihnachts und Neujahrs-

Verkehr ſind von der Kaiſerlichen Poſt

allen ſännntliche
en Beförderungs

en auf den Eiſen

Sezen
Dienſt der Poſt

bahnen aus
Beſtellung im Ortébeſtellbezirk wie an

Werktagen, im Landbeſtellbezirt, ſofern

wie an Werktagen ſtatt
an 25. Dezember Pachgeinjeg ug n

Ortsbeſtellbezirk wie an rlu
g e
Wenthzeichen; eam 1. Jannar 1901 indet die Brief

beſtellng in Orts und Landbeſtell
bezirk wie an Wochentagen ſtatt, ebenſo

der Beförderungsdienſt auf Eiſenbahnen

und Landwegen ee den 10. Dezember 1900
Kaiſerſiches Poſtamt

Annaburg. Nach dem Beric der Land-
wirthſchaftskammer für die Prov Sachſen
über thatſächlich erzielte Geirldeprhe wurden

am 10. Dezeinber er. ün Kreiſe Ton gau ge
zahlt pro 100 Kilogramm: Weizen 14 45 bis
1485 Mk., Roggen 14,25 1485 Mk. Gerſte

Annaburg. Einem en Schrei
en an einen Actionär ent

nehmen wir Folgendes: „Bezüglich der Aus

durch unſere frühere Direction gethätigten
alten Abſchlüſſe ſind wir jedoch in die Zwangs

zu Preiſen abgeben zu müſſen,
welche bei den heutigen erhöhten Material
Und Kohlenpreiſen keinen oder doch nur einen
ſehr geringen Nutzen laſſen. Torg. Krbl.

Wie kann man Porto ſparen?
Wegen des Weihnachtsfeſtes dürfte es für die

ren, wie
idüngen

bis 6. Zone) laſſen ſich durch zweckmäßige
Verpacküng refb. durch Eintheiluig
verſendenden Gegenſtände in mehrere Packete

n Porto

i Und Krmirk hiervon nür
t S zahlt er an Porto innerhalb

(bis 50 Meilen) 1,50 Mk in
Zone Eis 100 Meilen 2 Mk.

e Sam 28. Dezember Packekannahme und

nd e a hſchaft ein Jin Bedürfniß vorliegt, ebenfalls wie Hin s 9eanden befindliches Mädchen todt
San Werktagen. Der Befhederungsdient e

kindet auf Eiſenbahnen und af fEiſenbah e e en.
vom Kuhſtall in die Kammer getragen haben,

er in Chriſtfeſtgaben von Jntekeſſe
parenüber 29 Bei

er zuf ſtellt er ſich ſelbſt der Stagteanwallſchaft

Sonnabend,

mit 2 Mk. Porto Erſparniß bezahlt machen.
Schließlich ſei noch bemerkt, daß vom Pub
liküm vielfach aus Sparſamkeits Rückſichten
verſäumt wird, Packete werthvollen Inhalts
unter WerthAngabe zu verſenden. Dabei
wiſſen viele icht, daß die Gebühr hierfür
bis zu 600 nur 10 Pfg. beträgt

Gine Seldpachetpot verläßt die Hei-
math wieder an Weihnachtsfeſte ie geht
t dem Reichspoſtdampfer Sachſen von
Haeghurg bis Schanghat, wo ſie am 9. Fe

e
a hin, 10. Dezember. Vor 13 Jahe n Dorfe Carow auf einer dor

unges, in geſeg

en das, da man ein Apfelſtückchen
Aſe fand, an dieſem erſtickt zu ſein

Da ſich vor Kurzem ein Zeuge mel
dete, der geſehen haben will, daß zwei Per
ſonen in der betreffenden Nacht das Mädchen

t 15. Dezember 1900.

we wies mich Hiſchend und ſprudelnd ab, in

Königliche nud Gemeinde Behörden

IV. Jahrg.
dem ſie mich zurief: „Schären Sie ſich fort
au s minen Huſe, ich zähle ſchun Steiern ge
nunkl Am ſchlimmſten erging es mir
aber in einem reichbevölkerten, umfangreichen
Gebäude hart an der Gonna, wo ich die
große Zahl der Zählkarten ſelbſt ausfüllen
mußte und dafür mit „lebendigen Kümmel“
belohnt wurde, von dem ich inich ſobald
nicht wieder befreien konnte.Ein entſehliches Unglück hat die Fa.

milie
Fi

in der
Der drei

lie des Kurbelſtickers Gadegaſt
ſcherſtraße zu Berlin betroffen.

Jahre alte Sohn tödtete ſein kleines Schwe
ſterkchen Elly. Eine Freundin der Frau G.
brachte eine Blouſe in die Küche, wo die
beiden Kinder unter Aufſicht des Dienſtmäd
chens ſpielten. Als ſie ſich entfernt hatte und
au ch das Dienſtmädchen auf kurze Zeit die
Küche verlaſſen hatte, hörte Letzteres einen
Aufſchrei der kleinen Elly, eilte ſofort in die

ha in derittelungen in Carow
ſelben ſcheinen di i
Unterſuchungshaft
der vergangenen Nacht fand nunmehr
den Koſſathen Auguſt Nickel aus Cardw in
einer Zelle hier erhängt vor.

Eine Hinrichkung iſt in Neu Ruppin
vollzogen worden. Der Urmacher Wäſch aus
Kletzke bei Perleberg, der wegen Mordes ind
verſuchten Raubes an dem Briefträger Felk
vom Schwurgericht zu Neu Ruppin zum Tode
verurtheilt worden war, iſt heute durch den
Scharfrichter Schwietz aus Breslau enthauptet
worden.

Berliur, 7 Dezember. Die Volkszählung
ergab für Berlin insgeſammt 188435 Ein
wohner gegen 1677304 jm Jahre 1895

Wurzen, 10. Dezember. Vergangenen
Sonnabend Abend ſpielte ein Schloſſerlehr
ling in der Werkſtatt ſeines Meiſters mit
einem Teſching, ohne eine Ahnung zu haben,
daß dieſes geladen war. Er zielte auf ei
nen anderen Lehrling den 17jährigen Hölzel,
der ihm noch zurief: „Lege es hin, du triffſt
mich doch niche!“ J nächſten Augenblick
krachte ein Schuß und Hölzel ſchrie laut auf

eine Kugel war ihm in die Bruſt ge
drungen. Der Verletzte wurde zur Opera
tion nach Leipzig gebracht. t

Aue i. Kachſ. 10 Segember. Ein trüb
ſeliges o 7 ha er Kaſſirer des hie
ſigen Sparveree, Se Qut, den Zählreichen,

durchweg dem Mit Aand und den är-
ten Klaſſen angehörel n an Mitgliedern des
reins bereitet. Am Sonntag ſollte er

anmäßig 70 000 Mk. auszahlen eatt deſſen

Fem Bekenntniß, über 30 000 Mark un

trr
U

ſah eine Verletzung am
Es ſtechte ſich heraus

in das ein
Der Knabe

der vorſtehende Nagel hat die tödtliche Wunde

am Schädel verurſacht Die Geſchwiſter ver
igen ſich ſtets gut und haben noch an dem
iglückstage in aller Freundſchaft mitein

ander geſpielt der Knabe war ſonſt über
haupt gutartig

Eiſenarh, Dezeinber. Das tragiſche
Ende einer Mutter und ihres 10 Jahre alten
Sohnes wird gegenwärtig in hieſiger Stadt
theilnahmsvoll beſprochen.
Zeit hier wohnende, von ihrem in einer an

Die ſeit einiger

deren Stadt anſäſſigen Gatten getrennt le

zu

St

h

do

he

de

gerhanſen, 12 Dezeinber. (Er
eſte Volkszählung)

S ſtande. iund in d n iß ab geführt.

Keiſeht.
eignete ſich in Fahrnau bei Schopfheim in
Baden
Zeit in jener Gegend mit einem Bären um-

eines
faßte das Kind und zerfleiſchte es vor den e
Augen der entſetzten Zuſchauer in fürchter
hücher

rerer

Kind befindet ſich

bende Frau K. faßte am Montag den un
ſeligen Entſchluß, vereint mit ihrem die Sexta

des hieſigen
Sohne in den Tod zu gehen.
an genannten Tage aus der Schule kam,
nahm ſie ihn mit den Büchern mit zur Bahn
und fuhr mit ihm nach der benachbarten
Station Wommen.
beide betäubende Getränke in reichlichem Maße

beſuchendenRealgymnaſiums
Als letzterer

Dort angekommen, ſollen

ſich genommen haben und haben dann,
der ſich einer blühenden Geſundheit erfreu
ende Knabe wohl kaum freiwillig, in den

uthen der Werra ihrem Leben ein Ende
gemacht.

Ein Kind von einem Härent zex
Ein entſetzlicher Unglücksfall er

Eine Zigennerfamilie, die ſeit einiger

zog, war in Fahrnau eingetroffen, um
rt Vorſtellungen zu geben. Allem Anſchein

Nach hat der Bärenführer ſein Thier kurze
Zeit
ten ſie

ne Aufſicht gelaſſen. Inzwiſchen dräng-
die Kinder des Ortes an das Thier

vierjährige Kindran z unter ihnen das
Die Beſtie erESchuhfabitArbeiters

Beiſe. Erſt dem Einſchreiten meh
änner gelang es mit großer Mühe,

in Bären ſein Der zu entreißen. Das
m ſehr bedenklichem Zu
ührer wurde verhaftetDer Bär

Vom Thüringer Walde. Die Herbſtſtürme
Zlehen durch das Land, das fallende Laub mahnt

s an den nahenden Winter und damit an
s kommende SWeihnachtsfeſt. Der ſtrahlende

Weihnachtsbaum aber bildet den Mittelpunkt
des ſchönen Feſtes, um den ſich die Familie
ſammelt.
Chriſtaumſchmuck mit ſeinem Silberſpiegel und
mit ſeinem leuchtenden Farbenſchmuck verleiht

inmitten des Thüringer Waldes ſind es, welche
dieſe reizenden Sachen fertigen und hingusſenden
in alle Welt. Unter dieſen Orten befindet ſich
das auf der höchſten Höhe des Thüringer Waldes
gelegene Kirchdorf Steinheid. Die fleißigen, inhohem Grade genügſamen, Bewohner hüten bis

vor wenig Jahren eine Spezialität der Holz
waareninduſtrie, die Schachtelmacherei, betrieben

kerer Kreiſe auf den Ort zu lenken und den be
ſcheidenen Verdienſt der Arbeiter durch direkten
Verkauf an die Beſteller etwas aufzubeſſern,
haben ſich unter Führung des Ortsgeiſtlichen
Pfarrer Langguth) Männer zuſammen gethan,

Hand genommen haben.
Jn geſchmackvoller Zuſammenſtellung alles

deſſen was in Quiſtbaum zur Zierde gereicht,

Wird der Shr ſnneeeevorräthig gehalten Slauter waße Sachen in verſchiedenartigſcer

großartigen Anblick auf dem ſaftigen Tannen

grün bieten S2) bunte, verſchiedenartigſte Gegenſtände in
den neueſten, prachtvollſten Farben; u Engel,
Glocken, Trompeten, Vögel, Eiszapfen uſw.

Es werden Poſtkiſten mit reichhaltigem Jnhalt
abgegeben zum Preis von 4
Mk., und 15 Mk. frei incl. Verpackungs ſowie
Bahnkiſten von 20 Mk. an. Beſtellungen denen
man den Betrag beifügen wolle ſind zü richten
an Herrn Dfarrer Tangguth, Steinheid in
Thüringen. Die Käufer werden ihre Freude
haben an dem herrlichen Ehriſtbaumſchmuck- Fr
älljährlich wieder von Neuem Verwendung finden
kann. Gleichzeitig aber tragen dieſelben dazu
bei, daß in jenem hochgelegene Dörflein, wel
ches der Winter meiſt Kief in Schnee zu betten
pflegt, ein freundliches Weihnachtslichtlein am

Hände thätig
nden Nacht.

in denen fleißige und geſchickte
ſind vom frühen Mogen bis zur ſi

z Skand t eſſen.
Eintragungen im Monat November 1900.

Geboren: Am 3. dem Stellmacher Guſt.
Ad. Lange zu Jeſſen Zwillinge. Am 12 dem
Fabrikarbeiter Herm. Paul Voigt daſ. 1 Sohn.
Am 18. dem Arbeiter Herm. Seidel daſ. Sohn.
Am 23. dem Arb. Gotthelf Karl Winne daf.

Sohn. Am 89 dem Winzer Alb. Wittig zu
Arnsdorfer Berg l Tochter

Eheſchhießungen-: Am 10. der Bahn
arbeiter Karl ſt. Löbuß zu Schmerkendorf
mit Wilhelmine Antrag Grund zu Jeſſen. Am
36. der Hüfnersſohn Friedr. Guſt. Herm. Donat

Anna Panick zu Rehain.
Geſtorbent: Am 2. der Arbeiter Gut

Ed. Roßberg zu Jeſſen, 56 Jahre. Am 4. die
Wittwe Auguſte Raak daſ, 46 Jahre. Am 10.
Olga Anna Heſſe daſ, 1 Jahr Am 1
Schuhm.Mſtr.
Jahre. Am 19. der Schuhm.Mtr.
Kühnaſt daf., 63 Jahre. Am 21. Herm Ri
Seidel daſ., 3 Tage. J
line Hedwig Fuhrmann daſ. Jahr.

eJede Vill

und höher I Meter Porto und Jollfrei zu
geſandt. Muſter umgehend, ebenſo vo ſchwarzer,
weißer und farbiger Henneberg See von 85 Pf.
bis Mk. 18,65 p. Mein eG. Henneberg, a e wen Lürleh,

Der reizende, aus Glas gefertigte

dem Weihnachtsbaum einen Glanz und Schim
mer wie kein anderer Schmuck. Fleißige Hände

aber neuerdings die Anfertigung von Glas
waren eingeführt Um die Aufmerkſamkeit wei

die zugunſten der Arbeiter den Vertrieb in die

Ausführung, matt, glänzend uſw. welche einen
S

Mk. 5 Mk. 10

Ehriſtabend leuchtet in den kleinen Häuschen,

Schwarze Srid. Rohe 6.30

zu Ruhlsdorf mit der Hüfnerstochter Auguſte

a

Joh. Gotth. Döhnert da f.

Am 30. Charlotte Page e

es

e

b



Aufgabe in China erfüllt haben, aufzulöſen ſind.

S und zwar 1. über die Kapitalſteuer, 2. über

n Salle dies von den betellig:en

Hie Tochter des Majors.

ein, Elfe ſaß am Schreibtiſch, ihre Züge

hätte der tiefen Trauerkleider nicht bedurft,

endlich legte ſie die Feder aus der Hand.

Shuhmachermeiſter muß ſein Geld bekommen

Thrauen drängten ſich zwiſchen ihre ſchwarz

Politiſche Rundſchan

Dentſchland.
Die Budget Kommiſſion des Reichstages
hie die Beratungen in der ChinaVorlage
ort und nahm den Antrag Richter in der

von Tiedemann abgeänderten Faſſung an wo
nach beſtimmt wird, daß die nach China ab
geſandten Truppen Körper, für welche eine ge
ſehliche Baſis nicht beſteht, ſobald ſie ihre

Der ſtarke Anleihebedarf des Reiches, der,
man die jüngſten Erklärungen des

Herrn Staatsſeſekretärs des Reichsſchaßamtes
in der Budgetkommiſſion beruckſichtigt, nahe
zu einen Betrag von 400 Millionen Mark
erreichen dürfte wird allen Reſſorts im Reiche
die dringende Pflicht ans Herz legen, überall,
wo es einigermaßen möglich iſt, die größte
Sparſamkeit walten zu laſſen.

Der preußiſche Kultusminiſter hat vor
kurzem verfügt, Laß für einen Lehrer die Be
eibung des Gewerbes eines Auktionators
nicht angemeſſen ſet. Es ſollen deshalb die
etwa erteilten Genshmigungen zurückgezogen
werden.

Nach dem „Vorw.“ ſoll von einem Nor
weger wieder ein neues Jnfanteriegewehr
konſtruirt ſein Das neue Gewehr ſoll nach
ſeiner Konſtruktion wie au jach der Durch
ſchlagskraft ſeiner Geſchoſe alle anderen
Syſteme ubertrumpfen. Mit dem neuen Jn
ſtrument wurden im Lehrinfanteriebataillon
eingehende Verſuche angeſtellt, die ein der
maßen glänzendes Reſultat ergahen, daß

wie von durchaus vertrauenswürdiger
Seite verſichert wird der Kaiſer befohlen
habe, eine der Diviſtonen des hannoverſchen
(10) Armeekorps probeweiſe damit auszu

rüſten SDem Bundesrat ſind drei für Elſaß
Lothringen beſtimmte Geſetzentwürfe zugegangen

die Lhon und Beſoldungsſteuer, 3. über die
Verwendung der Erträge der Kapitalſteuer
und der Lohn und Beſoldungsſteuer, ſowie
die Erhebung der Bezirkszuſchläge.

Derpreußiſche Landtag wird am 14. Januar

zur neuen Tagung einberufen werden.
Ueber 2000 Polen waren in Berlin am

Sonntagnachmittag zu einer großen Proteſt
Verſammlung vereinigt. Mit großer Majo
rität gelangte nach lebhafter Debatte eine
Reſolution zur Annahme, welche folgende
Forderungen aufſtellt Einführung polniſcher

irgend angängig iſt.

che ache,
Perſonen ge

wünſcht wird.
Graf Bülow hat im Reichstage die Ab-

lehnung des Beſuches Krügers am deutſchen
Kaiſerhofe teilweiſe damit zu begründen ge
ſucht, daß Krüger die Warnungen unſerer
Regierung vor Beginn des ſüdafrikaniſchen
Krieges in den Wind geſchlagen hatte. Durch
die Ablehnung ſeines Beſuches wollte Deutſch
land offenbar eine gewiſſe Verſtimmung be
kunden. Nun hat aber Krüger, als er los
ſchlug, nicht Deutſchland ſondern usſchließlich
ſein eigenes Land gefährdet. Ef iſt heute ſo
in Leid verſunken, daß der Augenblick ihm
Verſtimmung zu zeigen nicht glücklich gewählt

war Die Rede hat in diefer Art auch dies h
ch wandernden Buren der beſſeren Stände hat

ſchaften

Predigten in jeder Parochie,

mal nicht verfehlt im Ausland den vortreffli
ſten Eindruckzu machen hauptſächlich in Engländ.

Der Lloyddampfer „Coln“ iſt mit dem
erſten Transport von deutſchen Truppen,
die aus China heimkehren, in Wilhelmshaven
eingetroffen. Es find Offiziere und Mann

der Marine die bei Taku und
Tientſin ruhmvoll gekämpft und den Zug
nach Peking mitgemacht haben.

Frankreich e„Figaro“ meldet, der Kriegsminiſter werde
von der Deputirtenkammer einen Kredit von
fünf Millonen Franks zur Errichtung eines
großen verſchanzten Lagers bei La Courtine
im Departement Erenſe verlangen die Vor
arbeiten für das Lager würden bereits eifrig
betrieben.

Rußland
Der Generalgouverneur von Finland hat

die Herausgabe von ſechs neuen finiſchen Zeit
ſchriften verſchiedenen Inhalts erlaubt.

Fnlgarien.
Ein Geſchenk für die Königin Draga.

Bis jetzt wurden 140,000 Franks vom Volke
im Miniſterium des Jnnern deponiert zum
Ankauf von Pferden für das Regiment der
Königin Draga, das vom Volke als Hoch-
zeitsgeſchenk für die Königin errichtet wird.
König und Königin degeben ſich am 10. Jan.
nach Niſch, wo ſie während der Dauer der
Skupſchting verbleiben.

Helland
Präſident Krüger weilt immer noch in

Holland. Er kann wohl jetzt ſeine Miſſion,
für eine Jntervention der Buren zu wirken
als geſcheitert anſehen, nachdem nun auch der
Zar mitteilte, daß er ſeinen Beſuch nicht an
nehmen könne. Die vomſchweizeriſchen Bundes
rat gefaßten Beſchlüſſe zu Gunſten einer Jnter
vention, ſind nach reiflichen Ueberlegungen
auch wieder hinfällig geworden. So wird nun
ſchließlich dem alten Minne nichts weiter
übrig bleiben, ale, wie er ſchon ſagte, mit
ſeinen Begleitern in ſein Heimatland zurück
zukehren und an der Spitze ſeiner Stammes
genoſſen ſein Vaterland bis zum Tode zu ver
teidigen.

Spanien
Die königliche Botſchaft Uber die beab

ſichtigte Heirat der Prinzeſſin von Aſturien
mit dem Grafen Caſerta wird am Donnerſtag
oder Freitag in der Deputirtenkammer ver
leſen werden. Graf Coſerta S demnächſt

S J avorausſichtlich
batten geben.

England und Crausvanl.
Gerüchte melden, es fände ein ſchwerer

Kampf zwiſchen den Buren unter De Wet und
den dieſen verfolgenden Truppen des Generals
Knox ſtatt. Einzelheiten fehlen noch.
Lord Roberts hat eine Proklamation er

laſſen, in welcher er die Bedingungen bekannt

werden dürfen. Er verfügt hierin, daß fort
an keine Farmen niedergebrannt werden dürfen,
ohne ſchriftlichen Befehl ſeitens des Komman
danten des betreffenden Diſtrikts. S

Aus Lourenco Marquez wird gemeldet

in Lefriedigender Weiſe beigelegt worden.

haber in

giebt, unter welchen Burenfarmen eingeäſchert

Die Zahl der aus dem OranjeFreiſtaat aus

einen ſo großen Umfang angenommen, daß
die Plätze der nach Europa fahrenden Dampfer
ſchon lange dor dem Tage der Abfahrt belegt
ſind. Die Zahl der Auswandernden aller
Stände Leläuft ſich auf Tauſende.

Lord Kitchener meldet aus Bloemfontein,
daß die von den Buren bei Dewetsdorp ge
machten Gefangenen, die von den Buren frei
gelaſſen wurden, in Bethulie eingetroffen ſind.

Der Krieg in China.
Die Differenz die zwiſchen dem Grafen

Walderſee und dem amerikaniſchen General
Chafſee wegen der von den Deutſchen und
Franzoſen dem Pekinger Obſervatorium ent
nommenen Jnſtrumente entſtanden war, iſt

Chaffee hatte in dieſer Sache an den Ober
kommandierenden ein Schreiben gerichtet, das
dieſer des geſchlagenen Tones unbe
antg e iüaſchicte. Der amerikaniſche
General den n ſelbſt eingeſehen hat,
daß dieſer Brief r Form nicht korrekt
Und ſeinem Verhältn. zu dem Feldmarſchall
nicht angemeſſen war, zögerte nicht, dieſer

Erkenntnis in loyalſter Weiſe Ausdruck
zu geben. Damit iſt die Angelegenheit er
ledigt.

Graf Walderſee hat zur Verwaltung der
chineſiſchen Hauptſtadt ein internationales
Komitee unter dem Vorſitz des Oberquartier
meiſters Generalmajors Freiherrn von Gayl
eingeſeßt. das nun ſeine Thätigkeit
begonnen hat. Bisher übten bekanntlich die
einzelnen Truppenbefehlehaber in den von
ihren Kontingenten beſetzten Sltadtteilen für
ſich die Polizeigewalt aus, jetzt iſt eine Zen
tralbehörde hierfür geſchaffen, der nach den
eingegangenen neueren Müteilungen außer
den polizeilichen auch finanzielle und richter
liche Befugniſſe erteilt worden ſind, ſodaß
ſich das Komitee als eine Art proviſoriſcher
Regierung für Peking darſtellt.

Noch immer erhöht Ach das Schuldkonto
der chineſiſchen Regierusg, die ſo gern alles
Geſchehene auf die „Aufſtändiſchen“ abwälzen
mochte Aus dem ſeeben veröffentlichten te
legraphiſchen Bericht des OberJngenien
der oſtchineßſchen Eiſenbahn an den ruſſiſen
Finanzminiſter geht hervor daß auch die Zer
ſtorung dieſer Bahn in erſter Linie durch re
guläre chineſiſche Truppen, und zwar unter
Leitung der Beamten und der Militärbefehls

den drei die Mandſchurei bildenden
geſchah. Die Boxer und die unter

Der Vizekönig Tichangtſchitlung hat dem
britiſchen Generalkonſul mitgeteilt, daß er aus
Nordchina Telegramme erhalten habe, nach
denen die Verbündeten ſieben Diſtrikte der
Provinz Petſchili, ſüdlich von Tientſin bis an
die Grenze von Schantung, beſetzt hätten.

Der erſte durchgehende Zug aus Tientſin
ſeit Ausbruch des Boreraufſtandes iſt in Peking

eingetroffen.
S Deutſcher ReichstagDe der Wontagsſizung des Reichstages begann

die Generaldebatte über den Reichshaushalts- Etat für
das Rechnungsjahr 1901. Zur Einführung der Vor
lage ergreift das Wort der Staatsſekretär des Reichs
ſchayamts Freiherr v. Thielmann Als ich vor drei
Jahren um erſten Male die Ehre hatte, den Etat

Jahren und im vorigen Jahre angehalten hat.

vor Ihnen zu vertreten, befanden wir uns in der
Zeit eines ſtarken Auffchoungs, der auch vor zwei

Ein
mſchwung iſt erſt eingetreten in dieſem Sommer,
und wir dürfen uns freuen, daß er fich allmählich,
ohne ühermäßige Erſchütterungen geltend gemacht hat
Jmmerhin iſt die ungunſtige Wendung der Lage auch
bei den Reichseinnahmen ſchon zu ſpüren Der Schatz
ſekretär, der auf der Tribüne nur brockenweiſe zu
verſtehen iſt, geht auf die Vernehrung der Einnahme
quellen ein, die im letzten Jahre ſtattgefunden hat,
und bezeichnet die Initiative des Reichstages zur Er
höhung der Stempelſteuern als eine dankenswerte.
Aber die Bewilligungen des letzten Jahres genügen
nicht mehr, eine Erhöhung des Betriebsfonds des
Reiches ſei dringend notwendig. Zur Begründung
dieſes Satzes verbreitet ſich Herr v. Thielmann des
längeren über die Ergebniſſe der einzelnen Steuern im
Jahre 1899 und im laufenden Jahre. Jn Hinſicht
auf die Zukunft kündigt Herr von Thielmann an, daß
dem Reichstage ein Schaumweinſtenergeſetz bald zu
gehen werde. Ueber die Saccharinſteuer könne er
noch nichts Beſtimmtes ſagen. Eine Vorlage werde
a betrieben, doch biete die Frage aroße Schwierig

eiten. S

Bei ſchwacher Beſetzung S 1g am
Dienstag die erſte Leſung de s Er
ſter ſprach Abg. Bebel (ſoz) i die Kriſehin, in welcher ſich die Jnduſtre a det. Dieſe
Kriſis müſſe von verhängnisvollſtte irkungen auf
die Reichsfinanzen ſein; es beſtehe h e Wahrſchein
lichkeit, daß wir in den nächſten Jahren mit erheb
lichen Mindereinnahme rechnen hätten. Die Aus

von Jahr zu Jahr. Es mache einen komiſchen Ein
druck, wenn geſtern die drei Vertreter der Parteien,
die alle Mehrausgaben bewilligt haben, klagten und
zur Sparſamkeit rieten. Seine Partei habe dies
Alles vorausgeſagt und gewarnt, ader umſonſt. Es
dürfe nicht ſo dargeſtellt werden, als ob die Aus
gaben für die Verſicherungsbetriebe die ſchlechte Fi
nanzlage veranlaßt hätten, wenn ſie auch von 30
auf 34 Millionen geſtiegen ſeien. Herr Dr. Paaſche
habe ſchon in der Budgetkommiſſion die Finanzlage
als troſtlos bezeichnet. Für das Heer gäben wir in

Millionen, für den Penſionsetat 69 Millionen, für
Schuldenzinſen 72 Millionen, zuſammen die koloſſale

Jahren eine Steigerung um 531 Millionen. Das
hätte man früher nicht für möglich gehalten. Jm
Nachtragsetat für Ching würden bereits die Borbe
reitungen für eine Kolonialarmee getroffen, die un
gezahlte Millionen koſten wird. Das Reich lebe in
einer Verſchwendung, wie ein reicher Mann der ſein
Gekd vergeudet und Schulden dazu macht. Und wer
trüge die Schuld daran Das Zentrum! (Heiterkeit)
Die Wirtſchaft der Nationalliberalen ſei ſchon arg
geweſen die des Zentrums aber viel ärger. (Heiter

Da habe er vor den Nationalliberalen noch
Reſpekt. Das Zentrum bröckelte das Budgetrecht ab
und ſchaffe eine wahre Budgetanarchie. Seine Freunde

zuſtimmen. Als am 3. Januar 1896 Kaiſer Wilhelm
das bekgnnts Telegramm an den greiſen Präſidenten
Krüger richeete, habe er ſich alsbald ſcharf gegen
dieſes Telegrgmm mit ſeinem provokatoriſchen Ton
ausgeſprochen, weil dadurch Deutſchland in aus
wärtigen Angelegenheiten unnötig engagirt werde
Jeyt ſpreche ſich der Reichskanzler für dieſelbe Po
und reuaitliches Verhälnis g3

e engliſche Raubpoſitik,
lege am Boden, und nun komme Präſident Krüger
nach Europa, um es um Hilfe zu bitten. Dieſe
können wir nicht geben wohl aber verurteile er die
Räckſichtsloſigkeit, mit der man Präſident Krüger von
Berlin zurückgewieſen habe. Das ſei eine Politik der
Treuloſigkeit Unter anderem ſchloß Redner mit
der Bemerkung:
Prozeß ſei ein Zipfel von dem Tuche emporgehoben
worden, das unſere Geſellſchaft bedeckt. Staats
ſekretär Graf Poſadowsky, der wiederholt v
miſchen Zwiſchenrufen der Soziatkdemekraten
brochen wurde, gab die ab
die volle Verantwortung für Alles
Reſſort geſchehe Die 12000 M
verbande ſeien erbeten und
Auftladung der Arbeiterſchaft
reien der ſozialdemokratiſchen
gigkeit vom Zentralverbande deſtritt der Stagtsſe
kretär auf das Entſchiedenſte

Roman von E. v. Waldged mit 51)
Gachdruck verboten.)

17 Kapitel.
Schwere Schneeocken ſch gen an das

Fenſter, winterlich dunkler Himmel ſchaute her

waren matt und abgeſpannt, zwei rote Punkte
glühten ſieberhaft auf ihren Wangen. Ee

man hätte es ihr auch ſo augeſehen, daß ſie
betrübt war, betrubt bis in den Tod.

Sie war eine Walſe, ſtand allein auf der
Welt, ihr Vater ruhte auf dem Kirchhof vor
dem Thore, der Winter ſpannte ſein weiße
Leichentuch über den Hugel, der ſeine irdiſche
Hülle deckte. Elſe ſchrieb, ſie rechnete emſig,
das Ergebnis welches ſie erzielte, machte die
ernſten Züge ihres Antlitzes nur noch ernſter,

„So ſehr ich rechne, ſo ſehr ich grübele,
ausreichen will es doch nitht; der arme

Doch der Tiſchler, der den Sarg geliefert“

raunen Dittpern „braucht es ebenſo not

wendig SWieder nahm ſie die Feder, wieder quälte
S hr Hirn, wie es wohl möglich wäre,
de Nechnungen, die ſich während der Krank

die Thür jagen Sie ſchüttelte die Schnee
flocken von ihrem Mantel, nahm ihn ab und

zimmer.
„Du haſt Recht, Chriſtel ich hätte Dich

bei dieſem Wetter nicht hinaueſchicken dürfen,
die Rechnungen zu bezahlen, ich hätte lieber
ſelber gehen ſollen,“ ſagte Elſe, indem ſie ihr
kummervolles Geſicht zuwandte.

„Selbſt gehen, das hätte ſich wohl ge
ſchickt fiel Chriſtel ein. „Hier ſind die
Quittungen und außerdem ein Brief von dem
Herrn Doktor.“

„War ihm das Honorar nicht hah genug

fragte Elſe. S„Leſen Sie nur erſt,“ antwortete die Alte
Die Waiſe erbrach den Brief und flog

ihn durch. „Edler Mann rief ſie aus, er
ſchickt das Geld zurück er ſchreibt, es ſei ihm
eine innere Befriedigung geweſen, die letzten
Tage meines Vaters wenigſtens noch zu er

leichtern. Wie es mich freut und wie es
mich gleich beſchämt. Es reicht nicht aus
Chriſtel,“ fuhr ſie fort. „Was fangen wir
nun an

Ohne zu antworten ſchritt die Alte in das
Rebenzimmer, kam bald mit einem wollenen
Strumpf zurück der ihre Erſparniſſe Zeit
ihres Lebens barg.

„Vielleicht wird das genügen, Fräulein
ſagte ſie und ſchüttelte die harten Thaler auf
den Tiſch.

heit des Vaters hänften, zu bezahlen.
„Huh iſt das ein Wetter“, ließ jetzt die

alte Chriſtek die eben eintrat ihre Stimme

Ehe ſchob de zurng. Den Zehrpfennig

erſchalen, „keinen Hand ſollte man dadei vor

that ihn nebſt einen kleinen Korb ins Reben

Chriſtel that das Geld wieder in den
Strumpf. „Gut denn, roir werden es ſpäter
ſchon noch brauchen können.

Erſparte wieder auf dem Boden ihrer Lade
in der ihre Kleider und ihre Wäſche aufge

hoben wurden. SElſe ſchloß den Schreibtiſch auf, entnahm
einem kleinen Käſtchen den geringen Betrag
ihrer Baarſchaft und zählte denſelben auf den
einzelnen Rechnungen ab.

Es klopfte, Chriſtel ſah nach, wer da war.

„Jſt das Frlein zu Hauſe,“ fragte eine
Männerſtimme draußen„Das gnädige Frau ſind zu Hauſe
antwortete ſie ſcharf
Der Hauswirt trat ins Zimmer. lſe

erhob ſich ſchritt ihm entgegen, die Heéheit
ihrer Erſcheinung ſchien ihn etwas in Ver
legenheit zu ſeſen, befangen drehte er ſeine
Müte in der Hand und konnte nicht die
rechten Worte finden.

„Jch bedanre, daß Jhr Vater geſtorben
iſt,“ ſagte er endlich

Ihr Herr Baler Derbeſſerte Chriſtel.
r Mann ſockte ſah bald die Alte, bald

das Fräulein Kn, endüch fuhr er fort
Ich muste eine Geſchaftsreiſe unter

nehmen und war nicht da, als das Ereignis

eintrat.“ eChriſtel migchte ſich im Zimmer zu thun
und murmelte vor ſich hin „Ja, manche
Leute können S nicht vertragen, wenn unſer

Deines Alters ſoll ich nehmen, nein, nimmer
mehr

Damit verſchsand ſie und verwahrte das

„Sie ſind es ſagte fie etwas mürriſch.

„Was wünſchen Sie

Herrgott als Rahner an die Thür klopft, da hinzu

„Geh' hinaus, Chriſtel, ſagte Elſe ge
laſſen, laß mich einen Augenblick mit Herr

Sens allein SWiderſtrebend folgte ſie, und Elſe war
ſich jetzt an den Mann, der ſich ſichtli

„Wollten Sie mir nur ihr Bedauern aus
drücken, daß mein guter Vater das Zeitliche
ſegnete

„BDas ja, und dann wollte ich fragen
wie es mit der ſchuldigen Miete ſtände

Schweigend ging ſie zum Schreibtiſch und
händigte ihm die Summe ein, die ſchon ab
gezählt dalag. Jn Elſe's Geſicht drückte ſich

ffen
einer

verlaſſen würde, doch er blieb er
bar noch etwas auf dem Her
kleinen Pauſe ſagte er wen S

Und dann noch hier. Er zog dabei
ein Papier aus ſeiner Taſche

„Noch etwas fragte ſie erſtaunt.
„Nur der kleine Wechſel, den Jhr Herr

Vater ausſtellte.“
„Ein Wechſel entfuhr es Elfen
„Ja, um den lesten Reſt in der Penſion

zu bezahlen, in der Sie damaks waren.
„O, mein Sott rief ſie. „itternder

Hand, das Papier entfaltend. ie Unter
ſchrift ihres Vaters war deutlicemu erkennen.

Der Betrag lautele auf zweihundert Thaler.
„Zweihundert Thaler, zweihundert Thaler

ſagte ſie immer wieder
„Ja, ohne die Zinſen“ ſetzte Sens nun

machen ſie ch ber aus dem Staube
Her

nd wieviel detragen dieſe

gaben blieben aber nicht dieſelben ſondern ſtiegen

dieſem Etat 680 Millionen aus, für die Marine 211

Summe von 1032 Millionen, das bedeutet ſeit zwölf

könnten den Darlegungen des Reichskanzlers wohl

aber Transvaal J

Jm Sternberg und im Harmloſen

leichtert fühlte, als er mit ihr allein war.

die Erwartung aus, daß der Mann ſie um



r

nau angeben

Nach ſechs Monaten nehmen wir die franſif

einen Kunimnen, erkweifelten

ganz vergeſſ ſen, endlich drehte ſie ſich um

wir hier ergriffen

Aus aller Welt.
Sinn Keriſe Bremert örde war am Sonn

tag morgen ein junges Mädchen aus dem
Dorfe Mehldorf nach Bremervörde unterwegs
um dort den Goltesdienſt zu besuchen. Jn
der Nähe des Friedhofes wurde plötzlich das
Mädchen vom Schlage gerührt und fiel lot
zu Boden Augenzeugen berichten hierzu, daß
ein Radler im ſchnellſten Tempo an dem
Mädchen vorbeigefahren ſei und erſt dicht
neben demſelben plötzlich ſcharf r habe.
Hierdurch ſei das Landmädchen ſo erſchreckt
worden, daß es vom Schlage gerührt wurde
und auf der Stelle tot war

Fer Gattenmard eines Irſinnigen.
Aus Neutra wird gemeldet Die Gattin des
Groß induſtriellen Juſtſak aus Achat, welche
ihren irrſinnigen Gatten ins Jrrenhaus zu
Budapeſt bringen wollte, wurde von ihrem
Manne während der Bahnfahrt aus dem
Koupee geworfen und dadurch getötet

Ein großes Sluthad haben kürzlich
nachts Hunde in einem Schafſtall in der
Ortſchaft Kachauſen (Oldenburg) angerichtet;
ſie haben dort unge efähr 100 Schafe umge
bracht. Die Hunde green ſich ſelbſt ibren

Weg imnter dem Thürpfoſten des Stalles durch
und gelangten ſo in den Stall. Di getöteten

Schafe ſind teile von den Hunden zerriſſen
worden, teils in dem Gedränge erſtickt. Der
Wert ver getötelen Tiere beträgt ungefähr
16000 Mark.
Seibſtmnard beging in Paris der Ver

treter Japans äuf der Weltausſtellung, Lega
Sakai, indem er ſich aus einem

FenHotel auf die Straße ſtürzte
Schadelbruch ſowie innere ſchwere Verletzungen
und a ohne zur Beſtnnung gekommen zu
ſein. Er dar 35 Jahre alt und ſollte in
einigen Tagen nach Aokohame zu ſeiner Familie

zurückkehren sSilüchtig g Fue ſt der langjährigeDirektor der Wangeneſenchaft zu Schleiz

Noack, nach Unterſchlagung von angeblich
80000 bie 90000 M. Da die Unterſchla gungendurch ſalfche Buchungen verdeckt ſind b ſich

die Höhe der Veruntreinngen och h ge
Durch Rianereinſtarz beim Brande

eines Lagerraums zu Hamburg an der Wands
becker Chauſſee wurden in der Sonntag Nacht
vier Feunerwehrleüte, darunter einer ſchwer
verletzt.Sie Belſon Reliquien, in Greenwich ſind

eſtohlen worden. Der Diebſtahl an den R
er die materien an mee

Verbre chen. Jn deméSchaukaſten, wo Nelſons
Säbel aufbewahrtwurde, fand ſich ein Zettel
mit folgendergnſchrift Trafalgar iſt gerächt.

S L e bele Es iit

dehnung von s Meteren zerſtört.

bei dem Brande nicht zu
Außer einem großen

Säegewerkenn un c
er Saat b ilchem ſich die n elle

S enden re za

er dritten Etage des Luxembourg
Er erlitt einen

Reſültate geprüft worden

r

als 400 M. charakteriſirt ſich als ein poliitiches

m den Bau von Seoten beſten Woher
wurden vernigtet.

Mord und e Der Oberleut
nant Märteſik in Budapeſt, der an den Stu
denten Jonas der Detaillonskaſſe defraudirte
Gelder verlor, forderte von diefem das Geld
zurück und verletzte Jongs, der die Rückgabe
verweigerte durch drei Rerolverſchüfſe tödtlich
und erſchoß ſich dann ſelbſt.

St groß s Hotel in Köonkurs. Das
Amtsgericht von Hamburg veröffentlicht den
Konkurs des Hotel de l'Europe. Bis vor
Kurzem war es das feinſte Hotel Hamburgs
und das Abſteigequartier ſamilicher Fürſtlich
keiten19009 Perſonen werden gegenwärtig
im Staate ſteckbrieflich geſucht. Das amtli iche
Steckbriefregiſter ver tie
das Genaueſte. Die für die Ermittelungen
ausgeſetzten Belohnungen belaufen ſich auf ins
gefamt 80000 M., ausſch ießlich den auf die
Ermittelung der Heerde des Ernſt Winter
Konitz amtlich ausgeſetzten 20900 c.

Fas Kriegs ölften Diviſion in Neiße ver Unteroffizier
Franz Hoffmann vom E. Infanterieregiment
wegen Soldatenmish ſandlungen zu fünf Mo
naten GefängnisJas Biarinesbergericht zu Kiel ver
urteilte den Mat rofenartilleriſten Hohl aus
Sachſenhau en wegen thätlichen Angriffs auf
einen Vorgeſetzten, den Signalmaat Reitz, und
auf eine Patrouille zu drei ein halb Jahren
Gefängnis

n an Wigenſgat
Eine neue Auer ſche Erfindung. Der

„Berl. Wiſſ. Korr. geht die Nachricht zu daß
der durch die Erfindung ſeines Glühlichtes
bekannt gewordene Auer eine neue Erfindung
von weitragender Bedeutung, gleichfalls auf
be leuchtungstechniſchem Gebiete gemacht hat.
Auer hat eine elektriſche Glühlampe konſtruirt,
welche bei Verwendung von Osmin als Glüh
material viel ſparſamer und zweckmäßiger iſt
als, Platin und Kohlenſubſtanzen
art ge Lampe iſt der echniſchen
in Berlin zugegangen und von Herr
heimrat Profeſſor Dr. Slaby mit vorzüg

Zermiſchtes SJun Pro teß Sternberg liegen verſchiedene
Nachrichten vor, daß der Rechtsanwalt Juſtiz

rat Sello den Staatsanwalt Sraut anläßlich
deſſen Aeußerungen über die Verteidigung
Sternberg's nach dem Geſtändnis des Kri

inalkommilars Thiel durch Kartellträger e
eine ſchwere Piſtolenforderung überſandte

verſtändigerweiſe mit der Motivierunger nicht die Abſicht gehabt hätte, Sello

ich zu beleidigen und daß die Aeußer
dienſtlich gefallen ſei. Wir ſind auch
Meinung daß Herr Sello ganz andere

als eine Forderung anzuwenden hat,
n auf ihn laſtenden ſchw ren Verdacht
reuen. Sello hat ſich dadurch daß er

taatsanwalt, der lediglich ſeine Pflicht
thes fordern ließ, eine neue Blöße gegeben.
Wie weiter aus Berlin berichtet wird, iſt in
Sachen Sternberg's unter dem Verdachte
der Begünſtigung der Frau Stabs in dem
Agenten Wolff nunmehr auch Wolffe Geliebte,

Sünder auf Einwand erhebe,

43 466 im Vorjahre 8031), Neu Schwan
e ſtein 25923 (13 264) Humlingshütte 3017

(268),

e

die Saul verhaſte worden.

foll Zeugen beeinflußt haben. Kommiſſat Thiel
gegen den jetzt die orunterſuchung es e
iſt, hat ein volles Bekentnis ſeiner Schuldabgelegt. Die von ihm in Empfang ge
nommenen Beſtechungegelder überſchreiten et
was die Höhe von 70600 M. Thiel erklärte
daß er aus ſeiner Leutnantszeit Schulden in
Höhe von 30,000 M. gehabt habe.

as SBerücht von einer Wiederver
heiratung Exkönig Milans von Serbien wird
in der „Nowoje Wremja verbreitet. Das
Herz des Königs ſoll ſich der vielfachen Millt

onärin Atzel zugewandt haben, die ihrerſeits
bereits mit der Königin Natalie in Unter
handlungen getreten ſei; falls Natalie keinen

werde ſich Milan dauernd
mit ſeiner Auserkorenen in Budapeſt nieder
laſſen. An maßgebenden Stellen iſt von der
beabſichtigten Neuvermählung des früheren
Serbenkönigs nichts bekannt. Man glaubt
jedoch, dem Gerüchte keine beſondere Bedeu
tung beilegen zu ſollen. Es war ſchon früher
einmal davon die Rede geweſen, daß Milan
die reiche Amerjkanerin el, die Tochter
eines vielfachen Millionärs, zu heiraten be
abſichttzte. Indes würde dieſer Ehe die
Thatſache entgegenſtehen des Milan formell
von der Königin Natalie t geſchieden iſt
Zwar war ſeinerzeit die Eheſcheidung des
Königspaares rite vollzogen worden, jedoch
eine ſpätere gegenfeitige Uebereinſtimmung

ließ die alte Ehe wieder zu Recht beſtehen
Eine einfache Cinwilligung der Königin zu
der neuen Ehe würde rechtlich nicht genügen
es müßte erſt das Oberconſiſtorialgericht in
Belgrad den Eheſcheidungsſpruch fällen. Bie
da in wird ſich Milan alſo wohl noch be
gnügen müſſen zum großen Leidweſen
ſeiner recht zahlreichen Gläubiger.
Seſuch der bayeriſchen Königsſchlöſſer.
Die bayeriſchen Könige ſehloſſer hatten heuer
folgende Frequenz zu verzeichnen Linderhof

Herrenchiemfee 367409 (34027)
Geſamt Frequenz 115 062 (66 561) Im
Ganzen haben die Königsſchlöſſer ſeit 14

e 9000060 Perſonen beſucht
Der Gmnnibuskntſcher. Die Lau

nen reicher Damen, beſonders der Ameri
kanerinnen ſind mantigfaltig neu iſt es aber
daß eine Dame aus dem Weſten Londons
um einen Droſchkenkutſcher wirbt und ihn,
was auch garnicht ſehr wunderbar iſt, auch
erobert Sie iſt jung kaum zwanzig Jahre

on Sein Mark. Manſieht, ren alle ingungen vorhandendaß ſie betreffs eines Gatten ſehr wahleriſ
ſein konnte. Aber ſie zog einen Omnibusma
allen andern vor, die Liebe kennt eben keine
Standesunterſchiede. Die Geſchichte der
Werbung, wie ſie der Kutſcher, ein junger
Menſch der an einer ſudliHen Linie Lon
dons angeſtellt iſt, iſt kurz uns enangelt ei
gentlich der Senſation. Die Dame kam/ ſah
und ſiegte. Sie bewunderte die Pſggee desOmnibus, und ihre Bewunderung tn
ſie auf ben Kutſcher. Jhre NeSeaig, im

alt hübſch nd verſugt über die hubſche
Staatsanwalt Braut lehnte dieſe r Sumn

a

tEräntte ſich nunmehr
auf dieſen beſonderen

Auch die San
die Wolff als ſeine Frau auszugeben Iflegte nibus, und ſchliehlic bat ſie ben Kutſcher

ſelber bei Papa n zuhslten. Die erſte
Vorſtellung war, wie man h denken kannnicht ſehr erfolgreich Aber im Wellen
Beſuch fand der alte Herr ſich in die Lage
und gab ſeinen Segen.

Ein neues Nickelerg wurde in den
Kupferbergwerken im Diſtrikt Hougtho
Mich. entdeckt. Anfangs nahm man an, ehandle ſich bei dem neuen Stoffe dem man

nach ſeinem Fundort den Namen Nohawkite
gegeben hat, um ein Kupferſulfth, aber durch

eine genaue Analyſe wurde feſtgeſtellt daß
das Mohawkite ein neues Mineral, und zwar
ein Arfenid von Kupfer, ähnlich m
meykit ſei. Bei dem ſtetig zunehmendenVerbrauch von Nickel iſt dieſer neue Zuns
von großer Bedeutung und Houghton dürfte
durch denſelben für unternehmende Kapita
liſten ein ſehr intereſſanter Ort werden

Ein Koſther nud m Forierrier
Klub in Wien wird der CThaämplon Sorten rer
„Abd el Pins“ verſteigert Dieſer hervor
Lagende Hund iſt von den Sach kerſtändigen
ſo hoch geſchätt worden Daß r uerſt gare n den Mann Febracht werden konnte

Bei der erſten Auktion wurde kein gerſngerer
Preis als 9 Kronen als Grundlage der
Feilbie tag Es fand ſich niean der el Pius“ um die Summe
erſtehen als die für ſeine Qualitäten nach
der Ueberzeugung der Sachverſtänd gen zu be
zahlen war Nun wird er bei ber zweiten
Auktion um jeden Preis losgeſchlagen, auch
unter ſeinem Werte Das iſt das Loos des
Schönen auf Erden. SGihen 102 Jahre alten Seelſorger be
ſitzt die katholiſche Semeinde in Tiefenan in
Weſtpreußen. Es iſt dies der Probſt Bora
nowekt, der trotz feines hehen Alters noch
ungemein rüſtig iſt und in Strom gelegene
lich des katholiſchen Feſtes der helligen Bar
bara die Feſtpredigt hielt.Zu dem Bergrutſch bei Lalendar n ird

aus Koblenz berichtet. Der bisherige einglei
ſige Betrieb bei Kallendar iſt wieder einge
ſtellt worden, weil die Thonmaſſen nachrut
ſchen. Das dem Berge zunächſt liegende Gleiſe
wird bald wieder frei ſein. Fur das ette
iſt noch längere Arbett erforderlich

Für Geiſt und Genn
Sei gagſtebitteh des deutſchen e an den Zaiſer,

S (Nach Krüger 's Abweiſung
S e t See e als LichtSaropa Land der Sehnast, Chriſtenland

Dech deine Sottesleuchte ſeh ich nicht
Viel greller flackert dort der Farmenbrand.
Wenn Recht und Freiheit ſe z Schanden wird
Wenn dieſes eldenvolk zum Settler wird
Und wie ein Wolf ſein eigen Land Satchiret

Dann ſende nie mehr dein Gebet mnpor
Um deine Kirchen ſchwebt ein Schatterche r
Und ſcheucht die Engel, Acht dein falſch Sebet,
Und, wie ein Rauch qualvoll zu Boden gehr,
Qualmt dein Gebet nun, das du Gott geſandt
Du Friedensphraſenvelk, du Heuchlerland
Wir alle bitten, Mann für Mann,
Herr Kaſſer, haut die Drangſaal an l

Aus Eures oſtes Seele quillt e
Ein Ruf der durch Europa ſchwillt 3Omnibus zu fahren, obgleich ſie eine zwei

ſpannige Kutſche zur Verfügung hatte, be
r Menſchen ſucht, wo Staatskunſt hront:
„Lin Wort ſprecht, das der Herr t e

Roman von S. v. Wald Zediwit.
Nachdruck n

Sie wurden in der letzten Zeit mehr bezahlt es kämen noch fünfundzwangig Thaler
ehn Silbergroſchen hinzu.“

Blick zum Qunmel„Nehmen Sie dieſes vier Kgte ſie end

lich tn und deutete auf die dürftige Ein
des kleinen Iin mere Nur dieſesdas Bild meines Vaters das koünen Sie mir

Es war zu viel geweſen ſtumm ſant ſte

in den Stuhl und deckte ihr Geſicht mit beiden
Händen ſie hatte die Gegenwart des Fremden

Sie ſind ja noch da, wünſchen S Sie noch
etwas
er, der r Geringes von dem beſaß was
man im Allgemeinen mit Gefühl bezeichnet,

llte nur noch fragen fuhr er
e die S ohn ng länger behaltenSelegenheit, ſie ig zu

„Verſugen Sie darüber entgegnete Elſe,
bei dem Sahrezwechſel gedenke ich ſie 7
verlaſſen.

Sens wandte ſich zum Gehen, doch an

e

urtei Skte ein die Sti ib anzuhören ertenn t man mich, mit te e 2 Plänen mich in Gedenen ale Jhre Gattin an Ihre

ſich die Raume anzuſehen, darf er wohl ein
ireten?

Stuinm nickte Elſe. Sens verließ das
Zimmer.Die Die war e ſie

es klopfte,
auf da Lerein!Ein Fchlo r Mann z ad darin im nächſten

Augenblicke trat er haſtig vor und breitete
die Arme ausElſe e prallte zurück die Erſche nung mit Leiden San a

Mr. Brod ſie entſett doch ließ
ſie ihm nicht prechen, ſie zeigte

Sie wagen es,dies ſtille Heilig Sie durch Ihre
e ſchon en e en wieder zu

rte

n über mich,

Koth beworfen, meinen edelſten
niedrige egoiſtiſche Abſichten unterlegt.

Elſe ſah ihm ſtarr ins Geſicht. Damit
bethörten Sie mich das erſte Mal, jetzt weiß
ichs beſſer.

„Elſe,“ rief Broom, wilde Leidenſchaft
durchglühte ſeine Stimme, ſei es wie es ſeilaſſen Sie die Beſchuldigungen vie man
mich häufte, wahr ſein, aſſen Sie mich die

Welt die Menſchheit betrogen haben, doch
Eins ſteht feſt, Eins iſt Wahrheit, Eins kann
mir die Welt nicht nehmen das iſt die Liebeder blieb e echnels ſtehen und ſagte

Se m ein Fremder draußen, er wünſcht

wohnt Mit Gefahr meines Lebens ſchlich ich
mich hierher, komm, Elſe, folge mir, Du
ſchworſt mir Treue, fern von hier in einem
andern Lande will ich an Deiner Seite ein
neues Leben beginnen, in glänzend Loos ſoll
Dich umfgngen, Du ſollſt mich lehren alles
zuſühnen, alles zu büßen, was ich verbrocheSeire Bruſt keuchte gewaltſam ſeber

haft geſ pannt xuhte ſein Blick auf Elſen's
ſchattenhafter düſterer Geſtalt, dann ſank er
nieder und ſchaute zu ihr auf, wie zu einem
Heiligenbilde.„Aus den Thranen Anderer ſollte ich
Freude ernten, der Fluch von Hunderten ſollte

mir Glück und Reichtum ſchaffen nein
lieber todtl Sie wußten, Mr. Broom, daß
mein Herz nie für Sie ſchlug, Sie wußten,

das ich damals Jhre Werbung nur annahm
aus Liebe für meinen Vater, der nunmehrheimgegangen, Sie nahmen ſtumm dies Opfer

an und ich brachte es mit kindlich frohem
g Herzen, denn ich glaubte daß es eine gute That

ſei. So ſchwer es mir auch wurde
Seite zu verſetzen, ſo rief ich mir doch in
ſchwachen Stunden zu: „Broom iſt ein Ehren
mann Der Himmel fügte es in ſeiner
Gnade anders, er wollte dies Kindesopfernicht von mir rechtzeitig ließ er mich er
kennen, wie Ach mich in taäufchte, und
Gott allein mag es wiſſen wie dankbar ich
ihm bin, daß er mir früh genug die Augen
öffnete. Leben Sie wohl Mr. Broom, und
nehmen Sie den einen Wunſch eines armen
Mädchens mit auf den Weg, der lautet

Brosin hatte ſich erhoben er rang nahe
Faſſung
welches et, nach ſeiner ſinnlichen Art wenige
ſtens, liebte, deſſen Beſis ihm höher ſtand
wie Geld Bewunderung der Menge und
Außure Ehre dies ſtieß ihn von ſich. Alle

ſeine Leidepſchaften tobten wils durch einanderdoch ſeine ecrende Natur von Iugend auf

gerödhnt, mit Menſchen die mit Zahlen um
zugehen brach ſich jezt Bahn So ging es
Nicht, ſo ſah er keine Moglich et ſie zu ge
winnen. Er wollte es, er wollte es um jeden
Preis, denn ſie war reizender denn je, der
Schmerz verſchönte ihre Züge

Aus einer ſanften Taube war ein könig
licher Aar zeworden, war es nicht ruhm
voller, mit dem Aar zu kämpfen, als mit
der Taube

Ein anderer Weg mußte eingeſchlagen
werden, vielleicht führte er zum Ziele die
Falten eines Mädchenherzens ſind ja uner
gründlich Als ritterlicher Freund wollte er ihr
erſcheinen.

„Was wird aus Jhnen? ſtöhnte er endlichDas überlaſſen Sie dem lieben Sott

entgegnete ſie voller Würde S„So erlauben Sie mir wenigſtens er

Sie zu ſorgen eElſe ſchüttelte den Kopf.
„Wenn je in Jhrem Herzen ein Funte

Liebe für mich glühte, wenn ich Jhnen je im
Leben teuer war, ſo verſprechen Sie mir das
Eine, daß Sie nie nach mir forſchen wollen,
und ſorgen Sie dafür, daß ſi anſere Lebens
wege nimmer wieder krenzen.

S de waeieg o neven La So tat ote a Dat de en Gertjeeuns folgt.

ies einzige Weſen auf der Welt



Als beſonders geeignet l

tzha
c en g.
W eilt nachts Geſchenken empfehle:

enLernſylecher 107.

e

h

75 auskleid
aus 5 Tuch Mk. 8,60,

aus karrirt Gingham waſchecht

Mk 2
S

Winter Robe
r lrhi geunſterter Stoff,
6 Meter 50 Mk. u. Mk.beſere Hualttaten

Mk. 12. bis Mk. 36 Mt. 3,50 bis

e dbem
t Seſat, im Carton elegant

derpackt,

Mk a
ſehr preiswerth

Rein ſeidene Blouſe
haltbate Seide Mk. 7,90.

SammetBlouſe
in. ſchwarz rot e bau

Mk. 9

on Sridenſtoffe
zu Blonſen und Kleidern be

deutend unter Preis
Mk. bis Mk. 3,50.

e ei e Meter

Rei gedechen

Mk. bis M.Wollene, baumwollene u. ſeidene

Sehlafdecken. aus Plüſch und a en

Chaiſelongue Des
Mk. 8 bis Mk.ischdecken

und glatt.

Goblins
M bis MkDekorations Shwals

aus Baumwolle und Seide
Mk. 0,50 bis Mk. 18

Katfeedécken
Mk. bis eGrüße W n.

e Boertdec kenweiß n. bunt bis Mk. 12 Stck.

Sehr en e
warzſeid. Schürzen bisu ei Ki

Fahnen er
beſtes reinleinenes Fabrikat e
Dutzend Mk. 450 bis Mk.Kute bau I Füeher
S Dutzend in Carton verpackt

Pfg. bis Mk. 150.

l Eouſſiang Tuch

20 Mtr. Farkfädig Mk. 8,
ſeit Jahren bewährte Dualitäten

20 Mktr. feinfädig Mk. 10

ine
Größe 5050 bis 6080

Dutzend Mk. 10 bis Mk. 6,

Tannſchwere Drellwaare Größe 1650110
Dutzend Mk. 5,50

SteppdeckenWollſſatin Mk. bis Mk. 20
Atlas

rothbraun und hellblau
Mk. nnd Mk. 20,

WValnragen
aus Eachemire und Halbſeide

t T bis Mk.e Eharpesaus eide Ehenille.

Damenwäſche.Hemd mit Aermel aus ſchwerem

SHemdentuch Mk. 135.
Hemd mit Achſelſchluß aus fein

fädigem Renforce Mk. 225.

Jacken
Ja eZeinkleider, Rachthemden und

b Buxkinneste e
zu Leinkleidern,

Joppen Paletots Anzügen.

e

Damen-Confection
im Preiſe bedeutend ermäßigt-

Ein Poſten
Stoff u. wattirke Räder, Delz,
Dlüſch u. Golf Capes Coſtüme,
Kleider B. Mhrgen- und

Herren-Contection
gute haltbare

Joppe k. 7, bis uDaletot k. 10, bis u
Aue St. 12 bis 2 k.

StollerOskar Scheibr, Annaburg. e

So vdener Salz Caramelen
(billiger als die Sodener Paſtillen) anſteht.

Sir Schachteln zu 50 Pfg.
Apotheke Aunnaburg.

(beſter Grſatz ſt die heure e

einpftehtt die J

m
Ein
S Ein

e
a

eher Poſten

großer Poſten
großer Poſten
großer Poſten
großer Poſten

in großer Poſten
in egwpher Poſten

Ein groſzer Poſten
Ein ger

Flarh

Reinwollene 6 Ken n Cim ben ertra printa Qualität
DamenJackets, neueſte Facons in ſchwarz und mode, Alk. 2.50 5
Krimmer- und beſtickte Kragen k. 3.50, 5.

e a I. S
r Soltoner Geolsgen m
reinſeidene

c h

o MNbazehts ge e geren
25 Mk.

6. 9.

1.80 Mt.

12.i

albleinen Spezial- Marke S. Hirſchfeld Stück u 8. 35
Dre e Shodtüter Dutzend Mk. 3.
Tändelſchürzen, beſtickt, Stück Mk. 0.90.

See e en mit J

pothere AKnhabure.
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